






































































































































































ge. Auch m ZuKunn werue er-uutta 
geringem Bergbaueinfluss stehen. 
,.Der Deulowitzer See ist gegenwär-
tig von einem Teil seines oberirdi-
schen Einzugsgebietes getrennt, da 
das zuführende Grabensystem stre-
ckenweise verschlammt ist und so-
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stner, dass es für alle Seen ein Mo-
nitoring Programm geben wird mit 
dem die Wirksamkeit der Maßnah-
men überwacht wird. ,,Ergänzende 
Maßnahmen können im Bedarfsfall 
ergriffen werden." 

18 Projel<te erhalten grünes 
Licht für EU-Förderung 
COTTBUS/SPREE·NEISSE (red/js) Ins-
gesamt 18 deutsch-polnische Pro-
jekte aus der Region können auf 
insgesamt mehr als 117 000 Euro 
der EU hoffen. Das hat die Bewer-
tungskommission der Euroregion 
Spree-Neiße-Bober entschieden. 

Der Verein für Film- und Medien-
pädagogik Cottbus und das 5. Lyze-
um„KrzysztofKieslowski" aus Zielo-
na Gora wollen 24 Schüler im Alter 
von 16 bis 17 Jahren sich mit „Fake 
News" auseinandersetzen lassen. 
Eingebettet wird dieses Projekt in 
das Film-Festival Cottbus: 

Des Weiteren werden Auslands-
praktika gefördert, die der Ge-

meinnützige Berufsbildungsverein 
Guben mit einer Bildungseinrich-
tung aus Rydzyna anbieten will. 
ZwölfBenachteiligte oder behinder-
te Jugendliche lernen zwölfTage die 
Ausbildungsbedingungen im Nach-
barland kennen. Die Praktika sind in 
die Schul- und Ausbildungsplanung 
beider Einrichtungen integriert. 

Darüber hinaus erhält auch das 
Projekt „Leben mit Brustkrebs" 
des Albert-Schweitzer-Familien-
werks Spremberg und des Vereins 
der Amazonen aus Szprotawa eine 
Kofinanzierung, um eine zweitägi-
ge deutsch-polnische Informations-
veranstaltung zu organisieren. 
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1 BEKANNTMACHUNGEN 
. 1 

Amtliche Bekanntmachung 
Die 28. Sitzung des Kreistages des Landkreises. Spree-Neiße findet arh 
Mittwoch, dem 17.10.2018, um 15:00 Uhr im Großen Saal des Kreishauses in 
der Heinrich-Heine-Straße 1 in 03149 Forst (Lausitz) statt. Die Sitzung ist 
öffentlich. 
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil: 
1. Fonnalien
2. Vorstellung des Kreisbrandmeisters und seiner Stellvertreter
3. Vorstellung des Geschäftsführers der Wirtschaftsregion Lausitz

GmbH, Torsten K. Bork
4. Bericht des Landrates und Aussprache zum Bericht
5. Anfragen aus dem Kreistag
6, Beratung von Anträgen und Beschlussvorlagen
6.1 Jahresabschluss des Landkreises Spree-Neiße zum 31.12.2014 
6.2 Breitbandausbau im Landkreis Spree-Neiße 
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jahr stattfinden. Damit der Ausstel-
lungsraum bis zum Ende der Saison 
nicht leer bleibt, räumt Reinhard 
Natusch in dieser Woche eine Viel-
zahl historischer Werkzeuge aus 
dem Lager dorthin. ,,Ich kenne den 
Bestand des Museums und über-
lege immer wieder, was man noch 
zeigen könnte", sagt der 88-Jähri-
ge. Zwei Tafeln, auf denen typische 
Utensilien eines Tischlers und eines 
Fleischers befestigt sind, waren vor 
18 Jahren Teil der Ausstellung zur 
700-Jahrfeier in Sacro. Im Jahr 2000 
wurde acht Tage lang die Sacroer 
Ersterwähnung gefeiert. 

An ein -Dorfmuseum wagte der 
ehemalige Lehrer damals nicht zu 
denken. Erst als seine Schwiegerel-
tern gestorben waren und das etwa 
140 Jahre alte Bauernhaus plötzlich 
leer stand, sagte Pfarrer Trummer: 
,,Wir machen ein Museum draus." 
Das war 2002. Ein großer Teil der Ex-
ponate gehören Reinhard Natusch. 
„Es ist mein großes Manko, dass ich 
immer alles zusammentrage", sagt 
er. Ein Briefmarkenalbum, das er 
als 14-Jähriger 1944 im Müll fand, 
weckte diese Leidenschaft - anfangs 
für Briefmarken, später für Postge-
schichte, antike Möbel und histori-
sche Gegenstände. 

In Sacro und den umliegenden 
Orten sind das Museum und die 
Sammelleidenschaft seines Leiters 
bekannt. ,,Bis heute bringen mir 
Leute Material, das sie beim Aufräu-
men der Keller oder Böden gefun -
den haben", sagt Reinhard Natusch. 

INFO 
Alte Werkzeuge aus dem 
Fundus werden gezeigt 
Im Geschichtskabinett zeigt Rein-
hard Natusch ab Sonntag histori-
sche Werkzeuge. Bis einschließlich 
28. Oktober können über 70 Expo-
nate. die zum Teil über 100 Jahre
alt und deren Namen und Verwen-
dungsz eck kaum noch bekannt 
sind. im Sacroer Dorfmuseum ange-

Reinhard Natusch zeigt wie der Muldenhauer mit dem Zieheisen, die Rundungen 
arbeitete. 

So wächst der Fundus des Museums 
weiter. Schwierig sei es, alle Gegen-
stände, Fotos oder Postkarten zu er-
fassen. Deshalb arbeitet der Sacro-
er thematisch. 

schaut werden. Zu sehen sind aber 
auch die aus Holz gefertigte Gegen-
stände, wie ein Wassertrog, eine 
Mulde, Schöpfkellen oder Trinkbe-
cher. Aber auch Utensilien des Flei-
schers werden gezeigt. 
Diese Ausstellung ist immer sonn-
tags von 14 bis 17 Uhr oder nach 
vorheriger Anmeldung unter Tele-
fon 03562 662053 auch täglich zu 
sehen. 

Anlässlich des 125-jährigen Be-
stehens der Freiwilligen Feuer-
wehr Sacro habe er beispielsweise 
gemeinsam mit Sigrid Tscharn die 
über 1000 Fotos im Bestand durch-
forstet und für die Feuerwehr auf 
einer DVD zusammengestellt. Und 
natürlich gab es im Dorfmuseum die 
passende Sonderausstellung. ,,Allein 
mit der D&rstellung des dörflichen 
Lebens kann man nicht bestehen", 
weiß der Chef des Dorfmuseums. 
Deshalb plant und gestaltet er- mal 
mit und mal ohne Unterstützung -
ständig neue thematische Sonder-
ausstellungen. 

Neu sind seit dem vergangenen 
Jahr die Geschichtskabinette. Besu-
cher können die ausgelegten Mate-
T;"HPn .:Plh t rl11rr.hhlättern. Die 
















































